
Wilhelmsburg Ulm

Zukunft | Burg – Die Stadt in der Festung
mögliche Belebung

Bisherige Umbaumaßnahmen

Bausteine: Neues Förderprogramm

Möglicher Investor (Hotel)

Theaterausbau (Tagungsmodell)

Wohn-Ateliers und 
Galerie

Erneuerung: 
Zufahrt/Eingangsbereich

Tief-/Hochgarage

Übernachten

VE (Pop Up Office)

Regenrückhaltebecken
Beleuchtung

Sanitäranlagen, 
Erweiterung VE

ÖPNV-Erschließung

Kita mit Freianlage
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Bausteine für den Förderantrag
in Fortführung zu den bisherigen Wilhelmsburg-Bausteinen

Baustein 1

Vorbereitung/Projektentwicklung

•Machbarkeitsstudie: Mobilitätskonzept 
(ruhender Verkehr (Parken), 
Anlieferung/Andienung, Erreichbarkeit 
(ÖPNV-Rad und Verknüpfung der 
Verkehrsmittel)

•Machbarkeit große kulturelle Einrichtung 
(z.B. Landesmuseum Fort Future)

•Öffentlichkeitsarbeit (u.a. 
Infoveranstaltungen, Fotodokumentation, 
Infoblätter, Teilnahme und Beteiligung an 
Veranstaltungen und 
Projekten)/Marketingstrategie (u.a. 
Marke/Image, Sichtbarkeit)

•Personalkosten: Projektentwicklung

•Denkmalbuch

Baustein 2

äußere Erschließung und verkehrliche 
Anbindung

•weitere Planung des Eingangsbereichs auf 
Grundlage des vorh. Wettbewerbs

•Bau des Eingangsbereichs von der 
Prittwitzstraße bis zum Kehlturms in zwei 
Bauabschnitten

•Planungswettbewerb (EU Verfahren) für 
den Bau einer Tief- bzw. Hochgarage 
(Alternativ EU-weite Planersuche)

•Bau einer Tief-/Hochgarage (Kosten für TG 
ermittelt)

•sinnvolle ÖPNV-Erschließung: 
vorbereitende Studie/Machbarkeitsstudie

Baustein 3

weitere innere 
Erschließung/Infrastruktur

•Planung und Ausbau eines 
Regenrückhaltebecken (7.52300008)

•Ausbau Besucher*innen-WCs in der Süd-
Ost-Ecke bei vorhandener „Vertikalen 
Erschließung“ im EG

•Weiterbau „Vertikale Erschließung“ im EG 
und OG für Pop-up-Office (im EG Ausbau 
auch als Gastro denkbar)

•Beleuchtungskonzept Innenhof, Eventbel. 
außen Planung und Bau (7.52300009)

•Wettbewerb für den Ausbau von Wohn-
Ateliers mit Galerie (1. und 2. BA mit OG)

•Bau und Planung Wohn-Ateliers und 
Galerie 1. Bauabschnitt im EG mit 
barrierefreiem Zugang

•Bau und Planung Wohn-Ateliers und 
Galerie 2. Bauabschnitt im OG (optional)

•innovatives Gesamt-Energie-Konzept (GD 
138/18 Mittel in 2018 20.000 €)

•Planungswettbewerb für eine Kita in der 
Nord-Ost-Flank

•Ausbau der Räume in der Nord-Ost-Flanke 
zu einer Kita

•Freianlagen für Kita  (z. B. im Graben)

Baustein 4

Kulturelle Bespielung/Belebung

•Stürmt die Burg II

•Creative-In-Residence-Programm

•Audiovisuelle Bespielung des Innenhofs mit 
Live-Musik und Mapping I und II

1.140.000 € 20.530.000 € 8.190.000 € 1.380.000 €
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Konzept „Zukunft | Burg“ (als Grundlage für den Förderantrag)

[Man nehme die Infrastruktur Ulms und die WiBu. Bürger*innen, Akteure aus Wissenschaft, Wirtschaft und Kunst/Kultur 
kommen hier zusammen und arbeiten gemeinsam (an Themen von Morgen) – die WiBu wird zu einem kooperativen Ort der 
Begegnung und des praktischen Tuns.]

Zukunft | Burg

facettenreiche 
Kultur-

/Kreativszene

innovative 
wissenschaftliche 

Disziplinen

erfolgreiche 
Wirtschaft

Was bietet Ulm? 
Innovative wissenschaftliche Disziplinen, erfolgreiche Wirtschaftsunternehmen 
und eine facettenreiche Kultur-/Kreativszene. 

Was noch? 
Die WiBu – ein Ort mit viel Potenzial und außergewöhnlichen Räumlichkeiten mit 
besonderem Ambiente, das genügend Raum zur Verwirklichung innovativer 
Konzepte und Ideen bietet.

Was fehlt?
Ein Ort, an dem Akteure aus Wissenschaft, Wirtschaft und Kultur 
zusammenkommen.

Die Chance?
Die Schaffung eines interdisziplinären Ortes, eines Think Tanks, der Wissenschaft, 
Wirtschaft und Kreativszene nachhaltig miteinander verbindet - eine 
Zukunft|Burg!

Warum?
 Ulm kann sich national und international neu positionieren. 
 Die WiBu wird damit landesweit zu einem einmaligen Ort. 
 Innovationen werden interdisziplinär in Ulm getestet und bleiben in der 

Stadt/Region.
 Ein bedeutender, jedoch ungenutzter Ort Ulms wird vielfältig belebt und 

erlangt neue Bedeutung.
 Die Zukunft|Burg wird ein Ort sein, an dem sich Akteure aus Wissenschaft, 

Wirtschaft und Kultur finden und größere Ideen entwickeln werden. 
 Die Zukunft|Burg ist Sender und Empfänger in einem.
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Zukunft | Burg - Leitbild
empfangen | denken | senden

Visionär
 Außergewöhnliche Ideen für eine lebenswerte Zukunft 

entwickeln.
 Die WiBu wird Bühne, Labor, Forum und Museum der 

Zukunft.

Interdisziplinär
 Jede*r hat dort die Möglichkeit, visionär und 

interdisziplinär zu denken und zu arbeiten.
 Nutzung von Ansätzen, Denkweisen und Methoden 

verschiedener Fachrichtungen.
 Fächerübergreifende Arbeitsweisen (wie Co-Working-

Spaces) fördern.

Vernetzt
 Die WiBu ist ein Ort der Auseinandersetzung 

verschiedener Akteure mit den Themen von Morgen.
 Bürger*innen Ulms
 Wissenschaftsakteure
 Wirtschaftsakteure
 Kultur-/Kreativschaffende
 Sie sind national und international vernetzt.

Innovativ
 Fragen nach zukünftigem Leben, Arbeiten, Wohnen 

und mehr sollen gestellt, verhandelt, erarbeitet, 
ausprobiert, getestet und diskutiert werden.

„Mehr als die Vergangenheit interessiert mich die Zukunft, denn 
in ihr gedenke ich zu leben.“ Albert Einstein
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